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M 297. Halle, Donnerstag den 18. December 1856.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Januar bis März 1857) mit 272 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 22, Sgr. bei Beziehung
Durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
älle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen
Halle, den 18. December 1856.

Telegraphiſche Depeſche
Paris Dienstag d. 16. Deebr. Nach den über

ſeille hier ein getroffenen Nachrichten as „Journalde Conſtantino n S. v. daß die Ruſſen am 22. v. M.Du el wieder genvmmen und die Tſcherkeſſen ver
trieben haben. Am 23. hat ein hartnäckiger Kampf ſtattge
funden. Die Nuſſen haben eine türkiſche Brigg und 18
kleinere Schiffe unter dem Vorwande, daß die Schiffspapiere
nicht in Ordnung ſeien weggenommen. Mehrere Schiffe
ſind entkommen und haben den Hafen von Trapezunt er
reicht. Die dortigen Konſuln haben über dieſe Vorfälle
Bericht erſtattet. Ruſſiſche Heeresmaſſen haben ſich am
Araxes aufgeſtellt.

Beutſchland.
Berlin, d. 16. December. Der Königliche Landbaumeiſter

Steinbeck zu Merſeburg iſt zum Königlichen Bau Inſpektor er
nannt, und demſelben die Bau Inſpektor-Stelle zu Schleuſingen ver
liehen worden.

Am Freitag ſo ſchreibt man der Hamb. Börſ. H. und
ähnlich einigen andern Blättern hat das Staatsminiſterium eine
Sitzung gehalten, in welcher, gutem Vernehmen nach, Landtags An
gelegenheiten den Gegenſtand der Berathung bildeten. Es iſt jetzt als
ausgemacht zu betrachten, daß eine Beſteuerung des Eiſenbahnbetrie-
bes und der Frachtbriefe in dieſer Seſſion nicht beantragt werden
wird. Ebenſo hat die Regierung definitiv Abſtand davon genommen,
gegenwärtig mit einer Vorlage in Betreff der Erhöhung der Beam-
tkengehalte an den Landtag zu gehen. Die Frage wegen Aufhebung
der Wuchergeſetze befindet ſich noch in der Schwebe.

Unter den Abgeordneten cirkulirt gegenwärtig ein das Preßgeſetz
betreffender Antrag des Abgeordneten Mathis, welcher von demſel
ben Abgeordneten ſchon in der vorigen Seſſion geſtellt war. Er zählt

bereits viele Unterſchriften SZu dem Jubiläumsfeſte des Prinzen von Preußen, welches
am 1. und 2. Januar gefeiert wird ſind ſchon mehrere Deputatio
nen angeſagt, darunter die der Stadt Memel, wo der Hof reſidirte,
als der Prinz in die Armee trat. Auch die Oeputation des ruſſiſchen
Regiments, deſſen Chef der Prinz, iſt angemeldet. Mehrere deutſche
Fürſten werden als Jnhaber preußiſcher Regimenter, zu dem Feſte
erwartet. Die Armee widmet den Prinzen einen koſtbaren Schild,
zu welchem in Folge einer ſinnigen Anordnung jeder Offizier ein
Scherflein (5 Sgr) ſteuert. Die Veteranen und die Landwehr, deren
Sammlung ſchon ein reichliches Reſultat ergeben, werden einen von
dem St. Georg mit dem Drachen, nach dem ruſſiſchen Modell, über
ragten kunſtreich gearbeiteten Helm überreichen.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

e ehe e gelerntleitenden Ausſchüſſe bekanntlich der Vorſchlag gemacht
worden, den Kirchentag in der Folge ſtatt der jährlichen Wiederholung
nur alle zwei Jahre zu veranſtalten. Der Vorſchlag fand in der
Verſammlung lebhaften Widerſpruch und man vereinigte ſich ſchließ
lich dahin, den Ausſchüſſen die nochmalige Erwägung der Sache an
heimzugeben. Es iſt nunmehr, wie die „Pr. C.“ vernimmt, beſchloſ
ſen worden, den Kirchentag zum nächſten Jahre wieder zu berufen.

Wie die „N. Pr. 3.“ vernimmt wird ein Reviſion des Real
ſchulweſens vorbereitet, indem nach Einholung der Gutachten der
Provinzial Schulbehörden in ähnlicher Weiſe, wie kürzlich für die Gym
naſien, von Seiten des Unterrichts Miniſteriums normative Beſtim
mungen über die Lectionspläne und namentlich die AbgangsPrüfun
gen getroffen werden ſollen.

Der evangeliſche Ober Kirchenrath hat kürzlich mit Hinweiſung
auf die bevorſtehende Eherechts-Reform in einer Cirkularverfü
gung an die Konſiſtorien ſeine Auffaſſung über die Behandlung der
Eheſcheidungen bis nach Durchführung der neuen Geſetzgebung darge
legt. Bis zu einer endgültigen Löſung der Frage hält es der Ober
Kirchenrath für das Angemeſſenſte, daß bei Scheidungen wegen Ehe
bruchs oder Deſertion die Trauung unbedingt gewährt werde, daß
aber bei Scheidungen auf Grund der landrechtlichen Scheidungsgrün
de, welche als eine Verletzung des allgemeinen ſittlichen Bewußtſeins
und eine ungerechtfertigte Förderung der Scheidung bereits von dem
Herrenhauſe anerkannt ſeien, die Geiſtlichen die Betheiligten ernſtlich
abrathen und, wenn dieſe auf ihrem Verlangen beſtehen an die Kon
ſiſtorien berichten, denen in ſolchen Fällen die Ertheilung allgemeiner
Dimiſſorialien nicht als Pflicht auferlegt werden kann. Jn den da
zwiſchen liegenden Fällen (wohin namentlich Trunkſucht, unordentliche
Lebensart, Mißhandlung u. dergl. gehören) ſoll, da eine Aenderung
des Trauformulars ihre eigenthümlichen Schwierigkeiten hat, der Geiſt
liche in der Traurede die Würde und den Standpunkt der Kirche
wahren und wo er dennoch über ſeine Gewiſſensbedenken nicht hin
weg kann (was, wie der Ober Kirchenrath erwartet, nur noch in
ſeltenen Fällen geſchehen wird), die Brautleute mit einer Beſcheini
gung über die Gründe ſeiner Weigerung an das Konſiſtorium verwei

ſen und, wo dieſes die Trauung als zuläſſig erachtet und durch ein
allgemeines Dimiſſorigle oder ſpezielle Vermittelung ermöglicht, we.
nigſtens das Aufgebot unweigerlich vorzunehmen haben.

Die hieſigen Maſchinenbau Anſtalten haben gegenwärtig vollauf
Beſchäftigung und viele Beſtellungen für das Ausland auszuführen.
Die Borſig'ſchen Anſtalten zählen jetzt 2200 Arbeiter, 1200 hier und
1000 in Moabit. Die Pflug'ſche Anſtalt beſchäftigt ungefähr 900
Arbeiter und in den kleineren Maſchinenanſtalten ſind regelmäßig 50

bis 60 Arbeiter thätig.



Weimar, d. 15. Oec. Aus Jeng wird über den Anfang der
Vorleſungen des Profeſſors Kuno Fiſcher gemeldet daß dieſelben
unter lebhafteſter Theilnahme einer zahlreichen Zuhörerſchaft begonnen
haben. Das zuerſt gewählte Auditorium mußte mit einem größern
vertauſcht werden, und auch dieſes, das wohl 200 Perſonen faßt, er
wies ſich kaum geräumig genug. eHannover, d. 15. Decbr. Ueber die Wahlen wird in den
miniſteriellen Blättern unendlich viel geſchrieben mit einem Aufwande
von Eifer, aus dem man ſchließen muß, daß die Sachen für das
Miniſterium höchſt bedenklich ſtehen. Die liberale Preſſe des Landes
ſteht ſeit dem Erlaſſe des Bundespreßbeſchluſſes, vollends aber ſeit
dem unerwünſchten Ausgange der vorigen Landtagsdiät unter ſo ſtren
ger, ſogar bis auf die Theaterkritik ausgedehnter Kontrole, daß ſie
in Betreff der Wahlen nichts oder wenig mehr als Namen und nackte
Thatſachen geben kann. Das Syſtem der Verwarnung hat ſich in
der Anwendung, die es hier erfahren der Cenſur völlig gewachſen,
ja ſelbſt in ſeinen Wirkungen ſie noch übertreffend erwieſen, wie das
ſchon in der vorigen Diät von ſo konſervativen Männern wie der
frühere Miniſter Windthorſt, anerkannt wurde.

Stuttgart, d. 10. Decbr. Zur Geſchichte der Süddeutſchen
Bewegung gegen die proteſtantiſche Kirchenzucht und die verwandten
Beſtrebungen dürfte folgender Zug auch in weiteren Kreiſen bekannt
zu werden verdienen. Der wohllöbliche weltliche Gemeinderath der
altehrſamen Reichsſtadt Heilbronn, unſerer blühendſten Handels
und Gewerbsſtadt, hat dieſer Tage folgende Beſchlüſſe an die Adreſſe
ſeiner geiſtlichen Kollegen, den Kirchenkonvent und Pfarr- Gemeinde
rath des Orts, gefaßt: 1) Sich eine Anzahl gedruckter Exemplare der
von dem neuernannten Hoſprediger Dr. Schwarz in Gotha gehaltenen
Antrittspredigt zu verſchaffen, Um den evangeliſchen Geiſtlichen und
Pfarrgemeinde Räthen Heilbronns je ein Exemplar „zur chriſtlichen
Beherzigung zuſtellen zu laſſen. 2) Dem Kirchenkonvente zu erken
nen zu geben, „daß, wenn an einem Feſttage in Stuttgart, dem
Sitze der höchſten geiſtlichen Behörden, Theater gehalten werde der
Abhaltung einer Theatervorſtellung auch in Heilbronn nicht entgegen
zu treten ſei.“

Luxemburg, d. 12. Decbr. Es herrſcht hier in politiſcher Be
ziehung eine noch nie erhörte Stille. Gerüchte, wahr oder falſch, die
in einer Minute erſonnen, in der andern ſchon widerrufen werden,
tauchen mit jedem Augenblicke auf. Das „Echo du Luxembourg“,
ein belgiſches Provinzialblatt, iſt mit Beſchlag belegt worden dem
„Wächter an der Sauer“ ſoll die Konzeſſion verweigert worden ſein.
Bei ſolchen Umſtänden iſt es am beſten zu ſchweigen, ruhig zu beob
achten und ſich mit dem tröſtenden Gedanken zu ſtärken, daß die Welt
rund und alles darauf vergänglich iſt.

Schweiz. S
Aus der Schweiz, d. 13. Decbr. Der „Bund erklärt

neuerdings die Behauptung einiger Blätter, Herr v. Sydow ſei ab
berufen und die diplomatiſche Verbindung Preußens mit der Schweiz
abgebrochen für unrichtig und fügt hinziſe Eben ſo iſt die aus Ber
lin hierher gekangte Nachricht, als ob eine ruſſiſche Nore von
Bundesrath die Freilaſſung der Gefangenen begehrte, falſch. We-
gen der Beſatzungstruppen in Neuenburg hat der Bundesrath jetzt
beſchloſſen, ſie ganz oder theilweiſe zu kaſerniren, was ſowohl die Laſt
der Bürger als die Ueberwachung der Gefangenen erleichtern wird.
Ein Aargauiſches Blatt berichtet, daß am Sonntag, dem Hauptbe
ſuchstage der Gefangenen deren Freunde und Verwandte in Schaa
ren zu kommen pflegen auf ihren Spaziergängen im Garten und auf
den Terraſſen haben die Gefangenen den Seeſpiegel und Alpenkranz
vor Augen. Die heutige „N. Zürch. Ztg. berichtet „Auf den
Antrag des Herrn Generalanwalts (Amiet), es möchte Ludwig
Pourtales-Sandoz, welcher an einer Gemüthskrankheit laborire,
gegen Caution proviſoriſch freigelaſſen werden, hat die Anklage
kammer beſchloſſen wenn ein genügendes ärztliches Zeugniß vorge
legt werde, ſo ſei das Präſidium der Anklagekammer ermächtigt, ge
gen eine Cautionsleiſtung von 80,000 Fr. die Haſt des Pourtales
Sandoz in Hausarreſt umzuwandeln. Der Buchdrucker Wolfrath,
welcher ſchon früher proviſoriſch freigelaſſen, aber wegen einer nach
Deutſchland unternommenen Reiſe wieder eingeſetzt wurde, erhielt
abermals die Freilaſſung gegen eine Caution von 10,000 Fr. Hin
ſichtlich fünf anderer Jndividuen, deren proviſoriſche Freilaſſung gegen
Caution der Staatsanwalt beantragte, wurde die Entſcheidung ver
ſchoben.“

Jtalien.
Jn Marſeille trafen am 14. December Nachrichten aus

Neapel vom 11. December ein. Das officielle Blatt der neapoli
taniſchen Regierung meldet daß der Meuchelmörder (deſſen Hinrich
tung wir bereits telegraphiſch nach der Oeſterreichiſchen Correſpondenz
mitgetheilt haben) Milano heiße und ein Jnſurgent von 1848 ſei, der
1852 begnadigt wurde und mit Hülfe falſcher Papiere in das Heer
eintrat. Aus dem genannten Blatte erfahren wir ferner, daß die
Hauptſtadt am Abende des 9. Dec. eine außerordentliche Erleuchtung
veranſtaltete. Auch wird verſichert, daß mehr als 10,000 Menſchen
aus allen Claſſen der Geſellſchaft Zutritt zum Palaſte erhielten. Die
Rente ſtieg auf 1092 Die neueſten in Marſeille eingetroffenen
Nachrichten aus Sicilien ſind vom 10. December. Auf der Jnſel
herrſcht Ruhe und man hofft, daß in Folge der jüngſten Ereigniſſe
der Gang der Reformen nicht gehemmt werde

Frankreich.
Paris, d. 15. Oecember. Man iſt an der Börſe heute in

Folge der Ereigniſſe, die ſich im Oſten vorbereiten, mit dem Courſe
zurückgegangen, und die heüte aus Petersburg angelangten Briefe
ſollen Rußland jeden Augenblick bereit darſtellen, in Perſien einzu
rücken. Man ſpricht hier wieder von Anſtrengungen, welche einige

Mächte machen, Um die Verhandlungen der Conferenz auf alle Fra
gen auszudehnen, welche in dieſem Augenblicke Europa beſchäftigen.
Wie es heißt, hat ſich der engliſche Geſandte ſehr verdrießlich darüber
ausgeſprochen, daß man hier ſo großartige Vorbereitungen mache, den
Geſandten des Schah. zu empfangen Der Prinz Friedrich Wil
helm von Preußen begab ſich heute Morgens um 9 Uhr in Geſell
ſchaft des Kaiſers nach Fontainebleau, wo zu Ehren Sr. K. Hoheit
Jagden veranſtaltet worden ſind. Der Kaiſer und der Prinz wur
den auf dem lyoner Bahnhofe von der Adminiſtration und den Ober
beamten der Geſellſchaft empfangen. Der Graf v. Hatzfeldt, Lord
Cowley und das Gefolge des Prinzen begleiteten ſie. Der Hof wird
morgen nach Paris zurückkommen. Der Kaiſer ſetzt ſeine Pro
menaden durch die Straßen von Paris fort. Geſtern um 4 Uhr ver
ließ derſelbe die Tuilerieen in einem Phaeton ohne Escorte und nur
von einem Ordonnanz- Offizier begleitet, um die Straßen Rivoli, St.
Denis und du Temple zu beſuchen. Louis Napoleon kehrte über die
Boulevards nach den Tuilerieen zurück.

Aſien.
Der Schwerpunkt der politiſchen Verhandlungen über die Ange

legenheiten von Perſien ruht jetzt in Konſtantinopel, von wo darüber
mehrere, aber keineswegs gleichlaukende Nachrichten vorliegen. Das
„Journ. do Conſt. theilt mit, man wollte wiſſen, daß Frankreich ſei
nen Geſandten von Teheran abberufen werde, falls Perſien nicht volle
Genugthuung an England gebe. Bezüglich einer am December in
Konſtantinopel ſtattgehabten Beſprechung Ferukh Khan's mit Lord
Redclffe wird behauptet, ſie habe im Hinblick auf die Regelung der
obwaltenden Differenzen ſtattgefunden anderſeits wird verſichert, ſie
habe ſich blos auf eine Forderung Englands Herat zurück zu geben
und die Bewohner angemeſſen zu entſchädigen, bezogen. Fexukh
Khan, wird beigefügt, habe ſich dahin ausgeſprochen, daß er deshalb
an ſeine Regierung derichten werde; die Hauptfrage, nämlich Eng
lands Ultimatum an Perſien, ſoll in der Beſprechung nicht berührt
worden ſein. Ein Perſiſcher Correſpondent der „Tr. Ztg. meint
„An eine friedliche Beilegung der Differenzen iſt gar nicht zu denken,
denn in das von Lord Stratford an Ferukh Khan geſtellte Anſinnen
kann der Schah nie einwilligen. England verlangt nämlich den Ab
ſchluß eines Handelsvertrages, der durch ſeine Tragweite zum politi
ſchen würde Und Perſiens Selbſtſtändigkeit empfindlich verletzen müß
te.“ Es iſt allerdings ziemlich wahrſcheinlich, daß England ſeine For
derungen ſehr hoch ſtellen wird, ſeitdem es dort öffentlich ausgeſprochen
worden iſt, daß Herat als der continentale Schlüſſel zu den Jndiſchen
Colonieen in keine anti Engliſchen Hände fallen dürfte, die bekannt
lich vom Kaspiſchen Meere her ſchon danach ausgeſtreckt ſind.

S us Marſeilliervom t 7 nkunft vonNachrichten aus Konſtantinopel vom S. Dec. telegraphirt. Nach
richten aus Teheran vom 7. Nov. berichten über die wegen Herats
Einnahme erfolgten Feſtlichkeiten, die jedoch durch den Tod des Kron
prinzen getrübt wurden. Der Schah, der noch zwei Söhne hat, iſt
über den Verluſt ſeines 6jährigen Sohnes ſehr betrübt. Die per
ſche Regierung hat eine Proclamation erlaſſen, worin ſie erklärt, daß
ſie den Krieg den England gegen ſie erklärt habe, annehme. Die
engliſche Expedition hat bereits die Jnſeln Ormus und Karrat beſetzt.
An den Geſtaden des Araxes ſind ruſſiſche Truppen in Maſſe aufge
ſtellt. Die franzöſiſche Vermittlung gilt in Konſtantinopel für officiell

Aus der Provinz Sachſen
Aus Erfurt wird berichtet, daß die Vorarbeiten zu der pro
jectirten Magdeburg HalberſtadtErfurter Eiſenbahn bereits begonnen,
indem die Vermeſſung der muthmaßlichen Richtung von Erfurt im
Johannisthal über Sömmerda bis über Sachſenburg, welche natürlich
erſt noch der Genehmigung der Regierung bedarf, vollendet iſt.
Dem Vernehmen nach hat jetzt doch eine theilweiſe Begnadigung der
vom Schwurgerichte zu Naumburg wegen Unterſchiebung eines Kin
des verurtheilten Frau v. Feilitzſch dadurch ſtattgefunden daß ihre
Haft bis auf die Hälfte der Strafzeit herabgeſetzt iſt; auch der Adel
iſt der Verurtheilten belaſſen worden. Der Stadt Nordhauſen iſt
die Annahme eines Capitals von 2000 Thlrn., welches der verſtorbe
ne Land und Stadt- Gerichts Director Friedrich Wilhelm Bis-
mark zur Verwendung für die Armen durch letztwillige Verfügung
ausgeſetzt hat, Allerhöchſt geſtattet worden. Ein ſeltenes Familien
ereignißz wurde am 27. v. Mts. in Kahmſtedt bei Nordhauſen be
gangen, wo der ſeit 32 Jahren im Amte befindliche Ortsſchulze Alt
ſiser Gentzel ſeine goldene Hochzeit, ſeine Tochter, die verehelichte
Dekonom Ropte, ihre ſilberne Hochzeit, und deren Tochter ihre ehe
liche Verbindung mit dem Oekonom Schmidt in Woffleben an einem.
Tage feierte Eine andere goldene Hochzeitsfeier beging am 17. v.
Mts. der Böttchermeiſter Chr. Gottl. Börner in Zeitz und eine
dritte am 14. d. der Schöppe und Koſſath-Altſitzer Lüders in El
bei. Der „Magd. Correſp. berichtet von einer reichen Erbſchaft,welche mehrere Einwohner von Schönebeck und nene e
burg Deſſau c. zu machen gedenken. Der Erblaſſer, Namens Mat
thäi, bereits um das Jahr 1665 in der Nähe von Schönebeck gebo
ren, iſt als Matroſe nach Holland gegangen und dort als Schiffsca
pitain mit Hinterlaſſung ſo und ſo vieler Millionen geſtorben die
noch nicht haben an den rechten Mann gebracht werden können. Sei
ne Verwandten welche erſt jetzt von der Sache Nachricht erhalten,
haben vor einigen Tagen in Magdeburg eine Conferenz gehalten und
zunächſt einen Bevohmächtigten nach Amſterdam geſandd, um das
Weitere zu erfahren und zu veranlaſſen Hoffentlich wird die Ge
ſchichte nicht das gewöhnliche Ende aller Erbſchaftsgeſchichten nehmen.
(Auch hieſige Einwohner haben neuerdings Schritte gethan, um die
mehrere Millionen Pfd. St. betragende Hinterlaſſenſchaft eines an
geblich aus Halle gebürtigen und in England verſtorbenen Jonas,
wovon 1842 in den Zeitungen geſchrieben wurde, zu heben.)



Bekanntmächungen.
Guts Verkauf.

Ein Gut im Holſteinſchen mit 352 Tonnen
oder 700 Morgen worunter ſich 76 Tonnen
Buchenholz und 56 Tonnen Wieſen befinden,
ſoll wegen Kränklichkeit der Frau des Beſitzers
verkauft werden.
lung 10 15,000 Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
WVertauſch oder Verkauf.

Ein Haus in Magdeburg will Beſitzer
für 7500 verkaufen oder gegen eine nicht
zu große Gaſtwirthſchaft vertauſchen durch

E. Newitzky in Magdeburg
Ein Gut in der Börde mit 408 Mg. Acker

Rüben und Weizenboden, die Hälfte iſt ge
dungen und 17 Morg. Wieſen die Gebäude
ſind im beſten Zuſtande Jnventar: 6 Stück
gute Pferde, 12 Ochſen (Voigtländer), 20

»Kühe 2 Bullen, 180 Schaafe; das todte Jn
ventar complett, ſoll mit voller Erndte mit 20
bis 25,000 Anzahlung verkauft werden.
Näheres bei E. Newitzky in Magdeburg.

Nicht zu überſehen
Ein Mitbeſitzer einer Braunkohlengrube will

wegen Kränklichkeit ſeinen Antheil (91
CKux) baldigſt verkaufen. Die Grube befindet
fich nahe einer Eiſenbahn und iſt von mehre
ren Fabriken umgeben. Näheres theilt E. Re
witzky in Magdeburg mit.

Etabliſſement- Verkauf.
Ein Stunde von Leipzig belegenes

Etabliſſement, zu größerer Handelsgärtnerei
ſehr vortheilhaft und paſſend, nebſt Wohnhaus,
Stallung, gr. Scheunen c. und Trockenböden,
5 M. M. Garten, Gewächs und Treibhaus,
Spargelbeeten, 17 M. M. gutem Acker in
einem Plan, dicht am Hauſe in beſter Cultur,
9 M. M. Auenwieſen, geringe Abgaben ſoll
wegen Domicilveränderung ſofort für 9000

Anzahlung verkauft und übergeben wer
den. Selbſtkäufer wollen Adr. unter I.
W. gefälligſt gr. Steinſtr. Nr. 15, 1 Treppe
links, franco abgeben.

DOreſchmaſchinen
nach den beſten Syſtemen zum Hand ſowie
Pferdebetrieb, Letztere mit neu co ixte
eiſernen, ſehr daue einfachen Cylin
der G is 4 Pferde welche vorzüg

ch rein ausdreſchen, ſowie andere landwirth
ſchaftliche Maſchinen empfiehlt und hat zur ge
neigten Probe aufgeſtellt die Maſchinenfabrik
von F. M. Fritzſch in Volkmarsdorf
bei Leipzig.

Ein neu und bequem eingerichtetes flottes
Materialgeſchäft in einem großen Dorfe, das
einzige in demſelben, ſteht Fa milienverhältniſſe
halber ſofort aus freier Hand zum Verkauf.

Die Bedingungen ſind günſtig und kann es
mit oder ohne Waaren übergeben werden.

Das Nähere hierüber wird Herr Kaufmann
L. Reußner in Halle die Güte haben zu
ertheilen

Eine Ladendemoiſelle, welche eine Reihe von
Jahren in Schnitt und Material conditionirt
und bis jetzt noch in Dienſten ſteht, auch die
beſten Zeugniſſe ihrer Brauchbarkeit aufzuwei-

Fache eine Stelle, und bittet geehrteſte Herr
ſchaften, welche von ihrer Perſon Gebrauch
machen wollen, gef. Adreſſen in Wettin poste en

W abres
restante B. No. 4 niederlegen zu wollen.

Ein gebildetes Mädchen im Kochen und
Land wirthſchaft erfahren ſucht eine Stelle zu
Neujahr in einer Pfarre oder anderen Wirth
ſchaft. Es wird mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn geſehen. Adreſſen werden
unter Chiffre W. R. poste restante
I al e erbeten.

Auf ein auswartiges Grundſtück wird zum
Jan. F. J. ein Capital von 2200 5 zur

erſten Hypothek gegen Afache Sicherheit geſucht.
Das Nähere iſt zu erfragen gr. Ulrichsſtr. 18.

Einem geehrten Pubnkum zur ergebenſten
Anzeige daß von mir in und CUßer dem
Hauſe zum billigſten Preiſe alle Arten von
Polſterarbeiten verfertigt werden.

Otto Gellhorn, Leipzigerſtr. 30.
Bitte um geneigte Aufträge

Preis 40,000 Anzah

Fortſetzung der großen Cigarren Auction.
Heute Vermitt. 9 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage gr. Ulrichs

ſtraße Nr. I8 Fortſetzung der gr.
garren. m Brandt,

Auction von ächten Havannga- Ci
Aucet.-Commiſſ. u. ger Taxator.

Tiſchdecken in Holz zum Zuſammenrollen bei

ar arimg.Feine und feinſte Briefbogen ſo wie Mün-
chener Bilderbogen und Bilderbücher empfiehlt

Carl HEarimg.
Etabliſſement.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich unter dem
heutigen Tage am Markt im Uötel Garni zur Börſe eine

Putz und Modewagren-Kandlung
unter der Firma a line Leinert etablirt habe.

Durch reelle Bedienung und billige Preiſe werde ich bemüht ſein das Wohlwollen eines
geehrten Publikums erwerben zu ſuchen.

Halle, den 11. Decbr. 1856. Pauline Leinert
Kragen und Aermel,

die neueſten Muſter in Batiſt, Mull Nanſoe, feine Klappen, Garnitu
ren in Tüll und Bandgarnirung, Haargarnirungen hält bei bekannten
billigen Preiſen beſtens empfohlen Bunkfuns a chimannmn,

Markt u. Klausſtraßen-Ecke.
Sein Commiſſions- Lager von gewirkten und Doppel-Tüchern, Dop-pel-Shawls, Herren Reiſe Shatvls e. empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Frikünns a chnmnennn,
Markt u. Klausſtraßen- Ecke.

Meubles- Magazin von Schurig, u. Schönemann

am Markt, Eingang: kühle Brunnengaſſe,
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum ergebenſt.

Meine Ausſtellung von Confectüren halte auch in dieſem Jahre der
gütigen Veachtung ganz ergeber uſt empfohlen.

Momis Feldäd mann Conditor.
Beſtellungen auf Weihnachtswecken werden in bekannter Güte

reell und prompt ausgeführt von R. ouis eldä mann.
Angangas in e

usgezeichnetes a u 20 Sgr. emLouis eldmanmm.
Chocoladen aus der Fabrik der Herren Gebr. enrernse in Ber-

lin in h u. Pfd. Packeten,
brikpreis

halte fortwährend Lager und verkauft zum Fa
H. ouis Weldnmianmn.

Die Uhrenhanctung, von Hermann ell,

früher: Gebr. er Co.in Halle a S., grosse Ulrichsstrasse Vr. 1
empfiehlt sich einem

9

geehrten Rublikun zur geneigten
Beachtiang-

J Alle Sorten Schreibebücher in Dutzenden und einzeln um billigſten Preiſe.

O. R. Mlemiming, Ranniſche Straße Nr. 9.
Alle Sorten Bleiſtifte und Siegellacke en gros und en (etail,

O. R. NIemming Ranniſche Straße Nr. 9.
Alle Sorten Schreib und Vriefpapier zu den billigſten Preiſen, Brieſpa

ſen hat, ſucht zu Neujahr anderweit in dieſem pier in Quartformat à Buch 24 Bogen 2 C. R. Iemming.
Alle Sorten Stahlfedern en gros und en detan zu Fabrikpreiſen.

O. R. Mlemminge, Ranniſche Straße Nr. 9.

aromatisch medicinische Seife
deren vorzügliche mediciniſche Heilkraft der be
rühmte Arzt Dr. Graefe anerkannt hat, em
pfiehlt ſich durch ihre in jeder Beziehung be
friedigenden Eigenſchaften für jede Toilette als
das ſicherſte und einfachſte Mittel, die Haut
zu reinigen, den Teint zu verſchönern und we
gen ihres ſtarken Schäumens zugleich beim Ra
ſiren zu dienen.

Sie wied in verſiegelten Packetchen das
Stück zu 5 verkauft bei h. Hen-
m Papierhandlung, Leipzigerſtraße Nr. 11
in Halle.

Türkiſche Wallnüſſe,
in großer voller, ſüßer Waare, empfiehlt im
Ganzen und einzeln Robert Lehmann.

Mühlen Verkauf.
Eine in reizender Gegend liegende Mühlen

beſitzung in höchſt vortheilhafter Mahllage, mit
67 Morg. Feld u. Wieſe beſter Bodenklaſſe,
enthält 3 Mahlgänge, Schrot und Reinigungs
maſchine nebſt einer rentablen Loh u. Schnei
demühle. Näheres ertheilt auf portofreie An
fragen

W. Brommer in Naumburg a/S.
Salzg. Nr. 544.

Offene Stellen. Mehrere gut empfoh
lene Oekonomie Verwalter und Landwirthſchaf
terinnen können zu Oſtern 1857, auch noch
früher auf verſchiedenen Rittergütern placirt
werden. A. Lüderitz, Agentur- Comtoir in
Leipzig, kleine Fleiſchergaſſe Nr. 23. Briefe

franco.



Groſte Tyroler Wallnüſſe
B. ramm.

Aug. aul, Kammmachermeiſter,
Schmeerſtraße am alten Markt,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein Kammwaaren-
Lager aufs Reichhaltigſte ſortirt, wie Kauzkämme nach neueſtem
Pariſer Muſter in Schildkrot, Büffel und Horn zu den billigſten

erhielt und empfiehlt

Preiſen.
Feinſte Friſir-, Scheitel-, Staub u. Taſchenkämme in Schild-

krot, Büffel, Elfenbein und Buchsbaum empſiehlt
Aug. Frau.

Trinkhörner, Pulverſlaſchen, Fruchtkörbehen, Salatſcheeren,
Löffel u. Gabel, Deſſertmeſſer, Senflöffel, Schuhanzieher, Zahn-
ſtocher und Zungenſchaber preiswürdig. A. Fr.Kinder oder Reifkämme in Kautſchonk und Horn billigſt bei

Aug. Pa.Zerbrochene Schildkrottämme werden dauerhaft und ſauber
gelöthet wie große alte moderniſirt bei A. a.W BannPpractischer Galanterie- und Luxus- Sachen

bei un Co Co. großer Schlamm Ur. 10.
Der Königl. Hof-Lieferant Herr A. Miocatit in Berlin übergab

uns auch in dieſem Jahre eine große Auswahl
tigſten Art, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

überraſchend hübſcher Sachen der mannichfal
Wir verfehlen nicht, dieſes den geehrten

Familien zur Kenntniß zu bringen und um recht zahlreichen Beſuch zu bitten.

Heizeigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten
von ausgezeichneter Güte empfehlen von

27 16

BBaro meter e. Thermometer
in den geſchmackoollſten Formen,

willen v. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern bei

Pale S r re e Tanllols O We n e
FEGünne V en ne n S e

Le vor VI leS,W o W nen
Spie eh

Wo
Sühne viele R henWenn emee Bank n ver Ganrenn
Ah
o.

Arbeit bestens GIE-
O. So gr. Ulrichsstr. G

Spatzierstörhe
von Kautschoue (nen), von El-
fenvein, Wahrofs, Achat und Horn
garnirt, empfiehlt

Friedr. Anton Spiess,
Schmeerſtraße Nr. 38.

Schnupftabacksdosen
von Horn, Elfenbein u. Schildkrot
in reicher AuswahlDomino's, Schachſpiele, Whiſt-
marken, Würfel 2c. empfiehlt

Friedr. Anton Spiess,
Schmeerſtraße Nr. 38.

ehePortemonnaſes und Cigarren
Mimis in feinſtem Leder empfing in
Commiſſion und verkaufe zum Fa
brikpreis.

Friedr. Anton Spiess,
Schmeerſtraße Nr. 38.

Noch ganz gute ſtarke Kutſchräder, Hin
ter und Vorder-Räder, auch 4 Stück
gute Hängeriemen ſind zu verkaufen in
der Schmiede am Franckensplatz Nr. 6.

Zu Weihnachtsgeſchenken

empfiehlt Petſchafte, Wappen u. Stem-
pel zum Waſche-Zeichnen, unter Zu
ſicherung billiger Preiſe

O. Wiener jum,, Graveur,
gr. Steinſtraße 62.

Mein Schön und Schnellſchreib Un
terricht wird zu jeder beliebigen Stunde am
Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch
ſo ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehr
ſtunden zu einem geläufigen Schönſchrei-
ver ausgebildet. Honvrar mit Garan
tie 3 Reſultate meiner Schüler liegen
zur gefälligen Anſicht bei mir aus.
C. Lamcdrtnanm jrim., Halle, Engl. Hof.

Preßbefe
in bekannter Prima Vualilé und ſtets friſch
empfiehlt bei jedem Quantum billigſt

eop. KKilhhting,
früher F. A. Perſchmann.

Aechtes Klettenwurzel-Hel à Flaſche
7 Bekannt als das kräftigſe und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern, empfiehlt Carl Haring in
e die Garckeſche Buchhandlung
in Zeitz.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

O. G. Limolkke,
alter Markt Nr. 10,

empfiehlt bei herannahendem Feſte ſein Lager
von Altarlſchten in allen Größen wei
ßen, gelben und bunten Wachsſtock, Kin
derlichte von Wachs, Stearin und Talg
ferner: gereinigte parfümirte Cocosſeiſe,
Mandelſeife, ſowie alle andere feine Toi
ne en eigner Fabrik zur geneigten Ab
nahme.

Famili
Entbindungs- Anzeige.

Heute Vormittag wurde meine liebe Frau,
Ernſtine geb. Beeck, von einem geſunden
Jungen entbunden.

Halle a S., den 17. December 1856.
Robert Schmeißer.

Nachrichten.

Jn Folge derBerliner Börſe vom 16. December.
niedrigen Pariſer Notirungen eröffnete die Dörſe in ſehr
matter Haltung änderte ſich jedoch im Laufe des Ge
ſchäfts und ſchloß mit einigen beſſeren Courſen zur Notiz

WMarktberichte.
Magdeburg, den 16. December. (Nach Wiepeln.)

Weizen SGerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33

Nordhauſen den 15. December.

Weizen 2 10 bis 2 25Roggen e 27 e 2Gerſte i e 15 L e 25Hafer 25 IRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 16. December.
Weizen loco 50——86
Roggen loco 44 86——87pfd. 44 ab Bahn,

87 89pfd. 44 pr. 82pfd. bez. Dec. 44 45
44 bez. u. G., 441 Br. Dec. Jan. 44 44
bez. u. G., 441 Br. Jan. Febr. 44 bez.
u. G., 44 i Br. Frühj. 44 45 44 bez. U.
G. 45 Br.

Gerſte 32—38
er 2025e r oco 16 Br. 16 G. Dec. 16

bez. 16 Br. 16 G. Dec. Jan. 16 Bri,
i6 G. Jan. Febr. 16 Br. 16 G Febr. März
16 Br. 16 G. April/ Mai 15, bez. u. Br.,
15* G.

Spiritus loco ohne Faß 24 bez. Dec. u. Dec.
Jan. 24 bez. u. G. 25 Br. Jan. Febr. 248,

25 bez. Br. u. G. Febr. März 25 bez.
u G. 25 Br. März April 25,-—26 bez. u. Br.
25 G. April Mai 26 bez. u. Br. 26 G.

Weizen behauptet. Roggen loed de ſtärkerem Angebot
etwas billiger verkauft, Termine bei flauer Stimmun
ſchwankend gekündigt 100 Wiſppl. Rüböl ſehr feſt be
häuptet. Spiritus flau und niedriger eröffnend, dann
ſehr feſt und beſſer bezahlt gekündizt 30,000 Quart.

Breslau, d 16. Decbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pEt. Tralles 92 e Br. Weizen weißer
74 93 gelber 74 86 Roggen 45-—52
Gerſte 39 45 Hafer 26 30

Stettin, d. 16. Dec Weizen ſtill, Frühjf. 75 Br.
74 G. Roggen 42--44, Dec. 43 bez. u. Br. Frühf.
44 G. 44 Br. Spiritus Decbr. 14 bez. u. G.,
e
15 bez.

Hamburg d. 16. December. Weizen loco flau und
ſtille pr. Frühj. einzeln geſucht, ab auswärts ſtille. Rog
gen loco niedriger, ab auswärts unverändert. Oel loco
30, pr. Mai 29

London d. 15. Dec. Engliſcher Weizen 3—4 Schill.niedriger, fremder ſehr flau, Preiſe unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.
am 17. December Morgens am Unter egel 7 Fuß Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. December am alten Pegel Nr. 1 und 5 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 16. Decbr. J. Fründt, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. F. Heſſe J., desgl.
E. Sonnenſchmidt, Brennholz, v. Spandau n. Friede
burg. E. Höppner, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. W. Sträcker, Sand, v. Waren n. Roßlau

C. Bock, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
C. Trimpler, desgl. H. Filſe, desgl. A. Kretz
mann, desgl. A. Schumänn, desgl. Comt. K.
S. Schifff. 2 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau
n. Buckau. C. Zimmermann, Guano, v. Hamburg n.
Bernburg. C. Hübner, Roheiſen, v. Harburg n. Ro
thenburg. F. Sontag, Stabholz, v. Spandau nach
Schönebeck. A. Schumann, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. W. Winter, desgl. F. Dorendorff,
desgl. E. Tonne, desgl.

Niederwärts, d. 16. Deeember. M. Kretzmann,
Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. C. Kräuter, Stein
kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. A. Wolter, Stück
gut, desgl. G. Herzog, Bretter, v. Roßlau n. Neue
ſtadt Magdeburg

Magdeburg, den 16. December 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 297 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 18. December 1856.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 2. Decbr.

Nach einigen Bemerkungen üßer die Zuſammenſetzung des Leuchtgaſes ſprach
Hr. Dr. Kohlmann ausführlicher über das Benzol und das Elayl zwei Beſtand
theile deſſelben von welchen ſeine Leuchtkraft vorzugsweiſe bedingt wird. Zur Ver
anſchaulichung wurden mit beiden Körpern mehrere Verbrennungsverſuche unter ver
ſchiedenen Modificationen angeſtellt. Daraus ergab ſich zugleich die Zweckmäßigkeit
eines Avpparates durch den es jedem Gasconſumenten möglich iſt, die Leuchtkraft
ſeines Gaſes ohne erhebliche Koſten zu erhöhen. Derſelbe beſteht in einem Blechcy
linder, auf deſſen Boden ſich rohes Theeröl oder Photogen befindet. Das Gas wird
mittelſt einer ſpiralförmig gewundenen Leitung auf einem durchlöcherten Korke ſchwim
mend, dicht über die Flüſſigkeit weggeführt, um ſofort geſättigt mit den Dämpfen
jener flüchtigen Kohlenwaſſerſtoffe in dem Brenner verbraucht zu werden. Anknüpfend
an einen Verſuch mit dem Elsnerſchen Kochapparat über deſſen Drahtnetze das Elayl
gas mit blauer Flamme ohne Rußbildung brannte, beſchrieb der Vortragende einen
neuen Gasfeuerungs Apparat von Poduſchka, durch welchen auf eine überra
ſchende Weiſe das bisher vergeblich angeſtrebte Problem gelöſt iſt, aus ungetrock
neter Braunkohle brennbare Gaſe zu erzeugen, mit denen man
Glas ſchmelzen, Eiſen puddeln und ſchweißen und feden ähnlichen
derartigen Prozeß ausführen kann. Der Apparat verdient daher die volle
Beachtung eines jeden Technikers wenn es ſich um Herſtellung einer zweckmäßigen
und möglichſt wohlfeilen Heizkraft handelt. Auf den Treppenroſt eines luftdicht ge
mauerten Feuerraumes wird eine 8--12 Zoll hohe Schicht fauſtgroßer Braunkohlen
ſtücke unter ſtetem Nachfüllen durch eine obere Oeffnung mit doppeltem Verſchluſſe
aufgefüllt während dieſelbe nach außen durch den Luftzutritt verbrennt entwickelt
ſich nach innen aus den oberen Lagen, wozu der Sauerſtoff der atmoſphäriſchen Luft
nicht mehr gelangt, in Folge der ſtarken Erhitzung eine reichliche Menge Gas, wel
ches durch einen Eentrifugalventilator in den Heerd eines Ofens getrieben wird wo
es unter Windzutritt beim Verbrennen eine zu jedem Hüttenbetriebe genügende Hitze
entwickelt. Unterwegs paſfirt das Gas eine kalte Waſſerduſche und wird dadurch auf
die einfachſte Weiſe von dem beigemengten Waſſerdampfe, der Aſche und den Rußthei
len gereinigt. Der Bentilator dient zugleich als Eſſe, inſofern er den Zutritt derLuft unter den Treppenroſt durch Sinne vermittelt. Mehrere Sicherheitsventile,

d. h. Deckel, die mit ihrem herabgebogenen Rande durch loſen Sand oder eine Schicht
Theer gedichtet ſind, ſind natürlich unerläßlich, um die Exploſionen, welche ſich ſelbſt
bei der größten Umſicht bisweilen nicht vermeiden laſſen für den Heizer und den
Gasbetrieb durchaus unſchädlich zu machen. Zu Tſcheitſch in Mähren wird dieſer
Apparat bereits zum Betriebe einer Glasfabrik benußt, die in jeder Schmelze von
16 bis 24 Stunden in 6 Hafen (von 21 Zoll Höhe und 20 Zoll Breite) 96 Hütten
ſchock Hohlglas und in ebenſoviel Hafen 60 Hüttenſchock (Wiener Maaß) Tafelglas
darſtellt; dabei beträgt der Aufwand an Braunkohlen für die Gasfeuerung in 24
Stunden durchſchnittlich 75 Wiener Eentner, während in gleicher Zeit die Dampfkeſ
ſelheizung zum Betriebe des Ventilators, der Pumpen für die Duſche 2c. c. 40 W.
Centner in Anſpruch nimmt. Der Gasfeuerungsapparat mit zwei geſonderten Ent
wickelungsräumen koſtet bei ganz ſolider Herſtellung 1200 Gulden Conv. Münze.
Gewiß ein mäßiger Preis bei ſo außerordentlicher Leiſtung und einer ſo vortheilhaf
ten Rückwirkung auf die Verwerthung der Braunkohlen.

Hierauf erläuterte Herr Director Dr. Schrader den Amsler' ſchen Polar
Planimeater Derſelbe beſteht im Weſentlichen aus zwei um eine gemeinſchaftliche
ſenkrechte Axe drehbaren Linealen, von denen ſeres an ſeinem Ende einen ſenkrechten
ſpitzen Stift trägt. Mit dem Stift des erſten Lineals wird der Apparat auf dem
Tiſche, der die zu meſſende Fläche trägt, ſo befeſtigt, daß das ganze Inſtrument um
dieſen Stift drehbar iſt mit dem Stift des zweiten Lineals umfährt man die Gren
zen der zu meſſenden Fläche. Das zweite Lineal trägt noch ein Rädchen, deſſen Dreh
axe parallel mit der Längsrichtung des Lineals iſt. Mit der Peripherie dieſes Räd
chens ruht der Apparat als auf ſeinem dritten Stützpunkt während der Operation
auf dem Tiſche oder dem Reißbrett, und das Rädchen nimmt während der Arbeit eine

zahl der Umdrehungen, die das Rädchen beim Umfahren der Figur macht, unmittelbar
der Flächeninhalt der Figur gefunden im anderen Falle iſt noch eine conſtante Zahl
zu addiren. Das zweite Lineal iſt in einer Hülſe verſchiebbar, und je nachdem man
es einſtellt, erhält man die Angabe des Flächeninhalts nach dem einen oder dem an
dern De er Wenn terDas Amsler'ſche Planimeter ſoll nach der Abſicht des Erfinders die Brauchbarkeit des Weltli'ſchen Planimeters mit Wohlfeilheit und Einfachheit verbinden,

bei dieſem Jnſtrumente die Complicirtheit des Mechanismus theils die Möglichkeit des
Fehlers vergrößert, theils den Preis ſehr erheblich werden läßt.

Geſetz Sammlung
Das am 16. December ausgegebene 63. Stück der GeſetzSammlung enthält unter

Nr. 4569. den Allerhöchſten Erlaß vom 17. November 1856, betreffend die Gleichſtel
lung der in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Mai 1856 ausgefertigten Staatsſchuld
verſchreibungen über 16,598,000 Thlr. mit den Staatsſchuldſcheinen in der Eigen
ſchaft als pupillen und depoſitalmäßig ſichere Dokumente; unter

Nr. 4570. das Statut des Breslau Coſeler Deichverbandes. Vom 24. Noveme
ber 1856 unter

Nr. 4571. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die Ver
ſchmelzung der Bonn Kölner mit der Rheiniſchen Eiſenbahn Geſellſchaft und unter

Nr. 4572. den Allerhöchſten Erlaß vom J. December 1856, betreffend die Mo
dification des in der Verordnung vom 6. Juni 1853 enthaltenen Zuſatz Paragraphen
zu dem H. 34 des Feuer SocietätsReglements für die Provinz Poſen vom 5. Ja
nuar 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December 1856.

Kronprinz Die Hrrnu. Kaufl. Ebbinghaus a. Berlin Heinig a. Vlotho,
Röhl a. Hamburg Gratho a. Bremen, Fiſcher a. Hannover.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Junethe a. Magdeburg Schäfer a. Epp
ſtein, Mezeusky a. Glauchau, Lemp a. Schw.Gemund, Kaählo a. Frankfurt,
Fuchs a. Berlin Calm v. Bernburg. Hr. OAmtm. Schadelius a. Greppin.
Hr. BergwerksDir. Dürfeld a. Tirol.

Goldner Ring: Hr. Kaufm. Thinemann a. Naumburg. Frau Amtsräthin
Seiberlich m. Fam. a. Gerlebock. Frau Mühlenbeſ. Sachſe a. Dammmuhl.
Die Hrrn. Amtl. Matheia a. Kriegsdorf, Schwarzburger a. Lübenau, Meyer
a. Benndorf. Hr. Dr. jur. Riegel a. Heidelberg. Hr. OAmtm. Meyer m.
Gem. a. Zieldorf.

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Keſtner a. Breitenbach, Stöckel a. Mag
deburg, Bachoff a. Hamburg, Fiedler a. Lichtenwalde. Hr. Fabrik. Heitzinger
a. Hanau.

Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Weimar, Sommerguth a.Stadt Hamburg
Magdeburg Steiner a. Breslau. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben.

Sehwarzer Bür Hr. Seſchäftsreiſ. Hädrich sen. g. Reichenbach.
Magdeburger Bahnhoſ: Hr. Kaufm. Schulz m. Gem. a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

339,97 Par. L. 341,38 Par. L. 341,56 Par. 310 97 Par. L.
16. December

Luftdruck

Dunßtdruck 1,66 Par. L. 1439 Par. L. 1,66 Par. L. 1,57 Par. S.
Rel. Feuchtigkeitf 80 pCt 63 pCt. 82 pCt. 75 pCt.
Luſtwärme 0.4 G. R 1,0 R. S. 02 K. im

Bekanntmachun
auf dem Thalhauſe hierſelbſt die Anſteferung verſchiedenerſotheils rotirende, theils gleitende Bewegung an. An der P

ä it der noch ein Nonius ie e tet m des Rädchens meſſen.
d

tmachung n.

Nothwendiger Verkauf.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion

Weiſtenfels, I. Bezirks.
Das in Weißenfels sub No. 325 Cat.

in der kleinen Kahlandgaſſe belegene der
Wittwe Walther Friedericke Noſine
eb. Vogler hier gehörige Wohnhaus mit
ubehör, er

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unſererRegiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 17. Februar 1857
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem

Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations-Ge
richt anzumelden.

Maſt-Vieh- Verkauf.
Montag am 22. Decbr. früh 10 Uhr ſollen

auf dem Amte Rothenburg a/S. ſechszig
Stück Fetthammel und Schafe, nach Befinden
auch mehr, in kleinen Partieen unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

F. Meyer.
Holz Auction.

Lirca 100 Schock Reiß und Stangenhau-
fen, desgl. eine Partie Rüſtern und Ellern im
„Schwedenholze“ bei Weßmar, ſollen Mon
tag den 22. d. Mts. früh 9 Uhr meiſtbietend
verkauft werden. Näheres vor dem Ter
min ſelbſt.

Weßmar. F. Debold.

mttelſt eines einfachen Jähl
Hat man den Befeſtigungspunkt

außerhalb der zu meſſenden Figur angebracht ſo wird aus der An

e e e e OK Diemit größtem Beifall aufgenommenen

Zeichenvorlagen
von

Wilhelm Hermes,
empfehlen wir zu hübſchen Weihnachtsgeſchen
ken aus vollſter Ueberzeugung und hal
ten davon ſtets ein vollſtändiges Lager.

Schroedel Simonin Halle.
e

Ein junger Mann, der die nöthigen Vor
kenntniſſe zur Landwirthſchaft beſitzt findet zum
1. Januar oder ſpäter Unterkommen auf einem
größeren Gute bei Halle.

Nähere Auskunft darüber wird Herr Kauf
mann A. Hampke in Halle zu ertheilen
die Güte haben.

Bei Karl Herzau, Leipzigerſtraße 22,
feine Plüſch Hausſchuhe für Herren, Schro

Dampfmaſchine im Thale, unter den im Termine bekannt zu
durch Lieitation öffentlich verdungen werden

Halle den 15. December 1856.

tenſchuhe, ſowie alle in mein Fach einſchla
gende Artikel in größer Auswahl. Leipziger
ſtraße 22.

Werci. Rummel,
Leipziger Straße Nr. 98,

empfiehlt ſein aſſortirtes Uhrenlager in golde
nen und ſilbernen Cylinderuhren, feinſten gol
denen Anceruhren, ſowie Damenuhren in
Emaille und Brillanten.

Schöne große Noſinen, beſte bairi
ſche Schmelzbutter, neue Corinthen,
Citronat, nebſt allen übrigen Backwag
ren in beſter Güte, bei

Gustav Niemeyer,
an der Moritzkirche Nr. 5.

AhrMaterialien für die
machenden Bedingungen

Königl. Thalamt.
e

D. Preis 10
Als Anhang dazu:

Preiſe von Arzneimitteln,
welche in der Preuß. LandesPharmacopoe

nicht enthalten ſind c. für 1857,
berechnet von Schacht und Voigt.
Preis 10

Pfeſſersche Buchh. in Halle.

lnteressante Neutenei
Bei Carl Geibel in Leipzig iſt
ſo eben erſchienen und bei J. Lip-
Der vorräthig:

Psyehologische Briefe
von

Prof. Dr. M. Erdimannm.
Zweite vermehrte Auflage.

Octav. Velinpap. 1856. In Umſchlag geh. 2 f.
Dieſes geiſtreiche Buch, von welchem nach kur

zer Zeit bereits dieſe 2te vermehrte Auflage nöthig
wurde, iſt als eine zeitgemäße, höchſt anzie
hende und zugleich belehrende Lectüre jedem Ge
bildeten auf das Wärmſte zu empfehlen.

Als für jede Gelegenheit paſ
ſendes Geſchenk ſt daſſelbe in feinem
engliſchen Leinwandbande mit Goldverzie
rung zu 2 Thlr. 7 Ngr. zu haben.

Es iſt ein Handkahn aufgefangen, der Eigen
thümer kann ihn gegen Erſtattung aller Koſten
in Empfang nehmen zu Wörmlitz Nr. 8.



Gummiſchuhe,
nur echt amerikaniſche, für Damen und Herren bei

Ierunm. SCRött leer.
Gurstab o Fripzigerſtr. Ur. 92,

empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager von Cryſtall, Glas und Por-

zellanwagren r gütigen Beachtung
Viderolith- Waaren

in Fi uren jeder Größe, Blumenaufſätze, Ampeln,
Kör chen u. dgl. empfiehlt ganz beſonders zu Weihnachtsgeſchenken paſſend

G. I.W. MelIwig's Solinger
Barfüßerſtraße

Stahlwaarenhandlung,
Nr. H,

empfiehlt zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken paſſend ihr Lager feiner Tiſch-, Deſſert-,
Tranſchir, Taſchen, Raſir, Feder-, Trenn-, Küchen-, Garten u. Jagd
meſſer, Scheeren u. ſ. w. in ſchönſter und reicher Auswahl zu billigſten aber feſten Preiſen.

reren Armee am Aarttempfiehlt ſein Lager von allen Sorten Geſundheits, Rock und Futterflanellen,
Schwaneboys, Moltongs, Friſaden, Schlaf, Plätt- Pferde Schlitten-
und Reiſedecken, Wachstkeppichen, Fußtapeten, Bahnläufern, Sophateppi-
chen, Pult- und Vettvorlegern, Angorafellen, Fuß- und Rückenkiſſen,
Bett, Sopha, Tifch, Commoden und Fortepianodecken, Reiſeneceſſaires,
Reiſeſäcken, Damen-, Kinder und Schultaſchen, Herren und Dameneami-
fölern, Strickjacken, Unterbeinkleidern, Steppröcken, Steppdecken, abgepaß
ten Plüſch und Sammtſchuhen, fein gemalten Rouleaux, Holzrouleaux, Fen-
ſtervorſetzern, Geſundheitshaarſohlen u. ſ. w.

In der Expedition von Steffens' Volkskalender in Berlin iſt erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben in alle bei SCRroed el K. So
Polkskalender für 1857.

Eleg. geh.

Von
Mit S Stahlſtichen und 6 Holzſchnitten.

Preis I2 Sgr.Mit jedem Jahre hat ſich die Beliebtheit dieſes Kalenders geſteigert mit jedem Jahre iſt er aber auch ſeinen

Karl Steſfens. 2. Auf
17. Jahrgang.

Freunden mit einem gediegenern Jnhalte und in freundlicherem Gewande entgegen getreten So vereinigt er auch

diesmal wieder einen reichen Jnhalt mit einer glänzenden Ausſtattung. e S bDas Leben des alten Köhlermeiſters Hillebille von H. Pröhle, Derwir den Jnhalt ſelber ſprechen
Kaiſer und der Lamplwirth von Kaltenbrunner;
ſchwörung der Frauen von M. RingEinnehmer von Buſt. Nieritz; Der Kiefernſpinner von Roß mäßler,
wehr; Die Nahrungtz des Menſchen von w. Hamm un ſen
von Th. Hoſemann.

Statt jeder weiteren Empfehlung laſſen

Der fremde Doctor von Sr. Hoefer; Die Ver
Der Glockenwolf eine Erzählung aus dem Hinterwald; Der

Die Hundswuth und ihre Ab
Die Holzſchnitte ſind durchgängig DOriginale

BReisszeui Se
anerkannt gut und billig, empfiehlt
E. Hagedorn, neben der Hirſchapotheke

Mittwoch Freitag Sonnabend und Mon-
tag, den 17., 19., 20. und 22. December
Broihan in der Brauerei von

HRermann auuekrfuss,
große Brauhausgaſſe.

Zu Weihnachtsgeſchenken insbeſondere für
die hieſige Jugend empfehle beſtens
F. Knauth, Oberlehrer Heimaths-

kunde, Geſchichte und Beſchreibung der
Stadt Halle und nächſter Umgegend. Mit
Holzſchnitten und Lithogr. 2. Aufl. Preis
cart. 9

Glückwunſchbüchlein für die lie
be Jugend. 2. Aufl. Mit Titelbild und
Muſitkbeilagen. eleg. geh. 12
Ferner halte eine Auswahl vorzüglicher

Bleiſtiftzeichnungen, auf Pellepapier
höchſt ſauber ausgeführt und zu Einlagen in
Stammbücher ec. trefflich geeignet, vorräthig.

I. Berner, Markt Nr. 4.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich

ſämmtliche Colonial- Waaren in
ſchönſter Waare zu den ſo vielfach
angezeigten Preiſen.

Siegmund Fiedler,
Markt, neben der „Stadt Zürich.“

Hamburger Preß- Hefen
täglich friſch bei

Kiegmumngel iedlev.

e Wallnüſſe
15 Schock pr. 1 1 Schock 2 3

Haſelnüſſe 1 Metze 5
O. MüilIer,

Stand am Werther ſchen Hauſe am Markt.

F. Saatsz,
jetzt Markt unterm Rathhauſe,

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken ſein
großes Lager in Gas Luſtpfeifen als
etwas Neues und Praktiſches, ungariſche
Weichſelpfeifen mit Meerſchaum-
köpfen, Türken und Negerpfeifen,
Naturpfeifen mit dem ausgeſtochenen
Weihnachtsmann, kleine blaue Weih
nachtspfeifen für Kinder à Stück 2
moderne Rohrſtöcke mit Elfenbein
Rhinozeros und Achatgriffe, Fiſch
beinſtöcke, patente Cigarrenpfeichfen
und Spitzen in Meerſchaum und Bern
ſtein, chineſiſche Lunden-Feuerzeuge,
Portemonnaies, Cigarren Etuis,
Schnupftabacksdoſen, alle Sorten
Würfel, Kinder klappern, Knopfhal-
ter, Uhrketten u. ſ. w.

Große fette Speckbückliuge,
Fette Kieler Sprotten

bei oltze.Große Lüneburger und Elb-
Neunaugen (Bricken)

in Schocken billigſt, einzeln à St.
und 2 empfiehlt RoltZe.

Süße Meſſinger Apfelſinen
à Stück 2 empfiehlt REOC A.
Beſtellungen auf Chriſtſtollen werden freund

lichſt angenommen und pünktlich ausgeführt von
E. Krone, Leipzigerſtr. Nr. 38.

Ein Pianoforte von 6 Oclaven iſt zu ver
kaufen an der Moritzkirche Nr. 6.

Ein Mahagoni Pranoforte für 25 zwei
Guitarren, eine Geige nebſt Bogen und ein
Waſchkeſſel ſofort zu verkaufen Strohhofſpitze
Nr. 25 eine Treppe hoch.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

L. derSchmeerſtraße Nr. 2 am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Spiel
waaren Ausſtellung zur gefälligen Beachtung

Mein Lager von Photogene- und Stell
Lampen allen andern Sorten Lampen, ſowie
fein lackirten Blech und MeſſingWaaren, iſt
gut ſortirt und ſtelle die billigſten Preiſe

Auch habe ich noch eine hübſche Auswahl
Cigarren Etuis und Portemonnaies welche
um damit zu räumen, unter dem Fabrik Preis
verkauft werden.

L. Eder, Klempnermeiſter.
Auf meine große Auswahl von Liqueur

und SchaumConfeet erlaube ich mir ein
geehrtes Publikum hiermit ergebenſt aufmerk-
ſam zu machen.

G. Rinck, am Markt Nr. 5.
Alle Sorten Chocotade aus der Fabrik

von Jordan S Timäus in Oresden em

pfiehlt G. Rinck.Beſtellungen auf Chriſtwecken werden
prompt ausgeführt.

G. Rinck, am Markt Nr. S.
Ein gutes Ventilhorn mit allen Stimmun

gen, ſo wie 2 gute Guitarren und 1 Sopha
iſt billig zu verkaufen Ober- Leipzigerſtraße Nr.
31, Parterre links.

Aepfel und Nüſſe g. k. hat zu verkaufen
Eduard Knoblauch in Trotha

Anzeige.
Sonntag den 28. December 2ter Geſell

ſchaftsball in Schwittersdorf.
Dank.

Jn der Nacht vom 4. zum 5. Decbr. brach
auf meinem Rittergute Görnitz Feuer aus
und legte in kurzer Zeit den Zuchtviehſtall und
Scheune mit bedeutenden Getreide, Stroh,
Heu und Futtervorräthen in Aſche.

mit welch T 7kergutes angetreten, ſind geſchwunden der
größte Theil der ſo geſegneten Erndte iſt ver
nichtet und das Vieh des Obdachs und Futters
beraubt.

Doch wo der Herr züchtigt, da ſegnet und
tröſtet er auch.
Dem aus fernen Lande hergekommenen Fremd

linge werben ſo viele Beweiſe der Liebe und
Theilnahme von den Bewohnern der Umge
gend aus Sachſen und Preußen zu Theil,
daß ich nicht umhin kann, dem gerührten Her
zen durch öffentlichen Dank Luft zu machen.

Dank Jhnen Allen, Jhr edlen Menſchen
freunde, die Sie zur Hülfeleiſtung und Ret
tung herbeieilten, die Sie im Wetteifer mit
Mann und Geſpann nicht eher ermüdeten, bis
die glühenden Trümmer bei Seite geſchafft und
die Brandſtätten geräumt waren.

Dank Jhnen beſonders Herr Gensdarm
Kraus, Jhren umſichtigen Anordnungen bei
der in die Hand genommenen Leitung des Löſch
und Rettungsverfahrens, Jhrer unermüdeten
Wachſamkeit bei Tag und Nacht gelang es,
dem verheerenden Elemente Schranken zu ſetzen.

Aber nicht allein mit dem Rettungswerk be
gnügten ſich die edlen Bewohner der Umgegend,
im Stillen erforſchen ſie meinen Verluſt und
ſenden mir, als Gaben der Liebe und des Tro
ſtes, was mir das Feuer geraubt.

Herzlichen innigſten Dank Jhr guten Ge
ber, Sie bringen Troſt und Kraft in das ver
zagte Herz und treiben es zum Schaffen und
Wirken, damit das Werk der Zerſtörung wie
der neu erſtehe.

Wo ſolche Thaten blühen, da lebt ein gu
tes biederes Volk, glücklich ſchätze ich mich, in
Eurer Mitte zu wohnen

Ein bleibendes Andenken an Jhre Liebe
werde ich zur Erinnerung für meine Kinder
und Kindeskinder ſtiften.

Möchten Sie aus dieſen Gefühlen die Größe
und Aufrichtigkeit meines Dankes abnehmen
und Sie überzeugen, wie ſehr ich mich durch
Jhre Liebe beglückt und geehrt fühle.

Gott der Höchſte, der Sie Alle vor ähnli
chem Schickſal bewahren möge, wird Jhnen
reichlich ſegnen, was Sie an Jhrem verunglück
ten Bruder gethan.

Rittergut Görnitz, den 15. Decbr. 1856.
H. Zedel und Familie.

Chocoladen-, Tragant, Makronen

Die ſchönen Hoffnungen für die Zukunft,
j kurzem den Veſitg des Rite
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